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Der Wachstumstand der H.eben Anfang Juli 1965 ' 

Die Witterung im Berichtszeitraum war für die Reben nicht förderlich; 

der Temperaturverlauf wurde· von. 72% der Sachverständigen als ungünstig, 

die Niederschläge von 78~ als zu hoch und die Sonnenscheindauer von 84% 
als zu gering• bezeichnet. Gebietsweise sind an den Weinbergen Wet.terschä;_ 

den, vor allem Abschwemmungen und Windschäden, zu verzeichnen. In 41% .der 

Berichtsbezirke konnten die Pflegearbeiten nicht vollständig durchgeführt 

werden, vor allem d.ie Boden-, z.'1'. auch die Laubarbeiten, blieben im Rück­

stand. 

· ßei der ungünstigen Witterung ist die Entwicklung der Reben um zwei bis 

drei wochen hinter dem Stand in normalen Jahren·zurück. Auch der Beginn 

der Blüte verzögerte sich; in einem Teil der Berichtsbezirke ist die Blüte 

noch nicht abgeschlossen, was die.Beurteilung erheblich erschwerte. 

Der :Schwerpunkt des Heginns der Blüte der Rot- und neißweinsorten lag 

in der Zeit nach dem 21.6. um damit im Durchschnitt um drei Wochen spät.er 

als im Vorjahr. Da die Blüte überwiegend in eine Serie wärmerer Tage fiel, 

blühten die H.eben nach kürzerer :leit als im Jahr rn64 ab. 

Nach den bisher eingegangenen Meldungen wird der Blüteverlauf von einem 

1Jri tt,el der Berichterstatter mit "mittel" und ·von knapp zwei .iJri ttel n mit 

"gut" bewertet, während im Vorjahr 9i' der Sachverständigen den .Blütever­

lauf mit "gut" bezeic~neten. 

lier Wachstumstand· der Reben wird mit "gut" bis "mittel" und damit ge­

ringfügig schlechter als im Vormonat und schlechter als zur gleichen Zeit 

des Vorjahres beurteilt, doch weisen die Sachverständigen darauf hin, daß 

warmes und sonniges Wetter eine rasche Verbesserung der Aussichten be­

wirken könne. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur rnit Quellenangabe gestattet. 
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Wachstumstand der Reben Anfang Juli 1965 

1963 1964• 1965 
- Durchführung 

Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang · Anfang der Pfl egearbeHen 
Juni Juli Juni Juli Juni Juli · in f 

Begutachtungsziffern (Noten) 1) vollständig unvollständig 
·-

3,5 3,4 2,8 2,0 2,1 2,6 n 29 

-2, 7 2,_6 2,2 1.9 2,2 2,4 60 40 

2,9 2, 7. _ 2,3 -. 1,9 2, 1 2,5 67 · 33 

2,4 _ 2,5 2,0 1,9 2,1 2,4 59 41 

2,8 2,7 2, 1 1,8 2,5 2,7 58 42 

2,8 2,5 2,3 1,9 2;3 2,5 81 19 

3,9 3,5 1,7 1,6 1,8 2,5 n 29 

2,7 2,6 2,? 1,9 2,2 2,5 64 36 

3,3 3,2 2,2 2, 1 2,2 2,6 76 24 

2,8 2,7 2,0 1,9 2,6 2,6 60 40 

2,4 2,0 2~4 2,0 2,3 2,4 65 35 

2,2 2,1 2,2 2,0 2,4 2,3 61 

2,1 2,2 2, 1 2, 1 2, 1 2,4 79 21 
' 

2,4 2,3 2,2 2,0 2,3 2,4 68 32 

- 2,4 2,2 2;1 · 2,0 2,0 2,6 86 14 

3,5 - 2,7 _2,0 2,0 2,0 2,0 50 50 

2,4 2,3 2,5 2,4 2,0 2,2 41 59 

2,9 2,3 - 2,2 1,9 2,2 2,4 31 

2,5 · _2,4 2,4 2,3 2, 1 2,2 40 fiO 

2,3 -- 2,4 2 2 
. ' 2,0 2,0 2;2 68 32 

2,6 2,3 2,3 2, 1 2,1 2,3 49 51 

3,3 2,9 2,5 2,0 . 2,8 2;5 43 57 

3,0 . 3,3 3,0 3,0 2,0 4,0 100 -
2,9 . 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 - 100 

3,2 2,9 2,6 2,2 2,7 2,7 45 

2,6 2,4 2,2 - 2,0 2,2 2,4 59 41 

1) Noten: 1,0 sehr gut. mehr als 3/4 _Herbst, 2,0 gut·• mehr als 1/2 bis 3/4 Herbst, 3,0 •mittel• 1/2 Herbst,· 4,0 •gering• 1/4 bis 

1/2 Herbst, 5,0. sehr. gering. weniger als 1/4 Herbst. 




